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Seit den siebziger Jahren hat das Verständnis VON Gott 1n den verschiedenen
ONtexten des hristentums bedeutsame Veränderungen en SC
eologie, radikale eologie, Beireiungstheologie, teministische eologle, öko
ogische eologie, SC und lesbische eologie, kontextuelle eologie,
post-koloniale eologie und weitere emanzi1patorische theologische
rheben AÄAnspruch auf NeUe Einsichten 1n es geheimnisvolle Gegenwart 1n
uUNnNsSeTeTr Welt er und Vorstelungen VON Gott en sich infolgedessen ZC
wandelt, herkömmliche Eigenschaiten es Allmacht, Leidensunfähigkeit,
Aseität Sind 1n rage gestellt worden und das trinitarische erständnis VOIl (sott
ist auft vielilache Weise NneUuU interpretiert worden. Gleichzeitig en sich es
bungen, einıge Aspekte der apophatischen und mystischen eologie Aaus der
Vergangenheit zurückzugewinnen und S1Ee eute 1n eine tische Korrelation
postmodernem philosophischen Denken und zeitgenössischer relig1öser Erfah
IuNng setzen aruber hinaus aben interrelig1öse egegnungen WIEe auch
Dialoge einem anderem Verständnis und anderen Vorstelungen VOIl der
Gegenwart es 1n uUuNnNseTeTr Welt beigetragen und die Iniragestelung der adı
tionellen Ansätze, Gott mı1t mehr oder weniger exklusivistischen und ScChen
Begrinien bezeichnen, gelördert.
Diese Ansätze, ber Gott reflektieren, en auch eine erneute Be
achtung des biblischen Verständnisses VOI Gott 7200 olge Traditionelle KFormen
biblischer eologie werden hinteriragt und NECUGC, sSchere Hormen gyeiordert.
Ebenso werden bedeutende exte der STlichen Traditionen ernen untersucht,

Möglic  eiten entdecken, (sJ0tt anders en und ber das gyöttliche
Geheimnis anders nachzudenken.
In dieser Ausgabe VON GONCILIUM möchten einıge dieser modernen Wege,
hristliche otteserfahrungen überdenken, erkunden, und 1 Hinblick
auft ihre 1HEUEC methodologisches Proiil und Potential, den christli:
chen Glauben egınn des Millenniums OTG UuNAacCcCAs werden
ein1ge NEUNGETE otteserfahrungen eschrieben und bewertet, die Sich wandeln
den Wahrnehmungen des gyöttlichen Geheimnisses zwischen zunehmender Glo
isierung elnerseılts und wachsender eglonalisierung andererseits wenligstens
teilweise erfassen können. In einem zweıten Schritt werden hristliche bibli
sche und nach-biblische Traditionen des Nac  enkens ber Gott angesichts



Vorwort gegenwärtger Veränderungen LEeEU interpretiert, und umgekehrt.
der Offenbarungsbegri WI1e auch der Wahrheitsgehalt dieser Jüngsten Gotteser.
Jahrungen untersucht und die hermeneutische rage gestellt, WwWIe das
erständnis VOIl (G0ott besten VOT elıner unmıttelbaren und fundamen  st1i
schen Inanspruchnahme elnerseılts und elner tradition.  stischen und relativisti
schen Inanspruchnahme andererseıts gygeschüwerden kann
Die Herausgeber möchten Sean reyne und Guiseppe Ruggler1 für ihre wertvolle
Unterstützung be1 der Vorbereitung dieser Ausgabeen

AÄAus dem Englischen uUDerse VOIl Martha ates1ic

AD


